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A: Öffentlichkeitsarbeit 

1 Homepage: www.NABU-Station.de 

Die Homepage ist im Jahr 2008 ein zentrales Standbe in der Öffentlichkeitsarbeit der NABU-
Naturschutzstation Münsterland gewesen. Sie wurde i n diesem Jahr regelmäßig aktualisiert 
und strukturell weiterentwickelt. Auf der Homepage wird ausführlich über die Ziele und die 
inhaltliche Arbeit der NABU-Naturschutzstation Müns terland e.V. berichtet. 
Die monatlichen Zugriffszahlen sind in Abb. 1 und T ab. 1 dargestellt. Die Entwicklung in 2008 
spiegelt die jahreszeitlich bedingten unterschiedli ch hohen Aktivitäten wider. Während die 
„visits“, also die Aufrufe der Seite pro Besucher, zwischen April und Juli bei maximal 15.950 pro 
Monat und bei bis zu 513 pro Tag liegen, liegen die se in den Wintermonaten knapp 6.000 pro 
Monat und knapp 200 pro Tag. Die Zugriffszahlen sin d im Vergleich zum Vorjahr deutlich ge-
stiegen (März 2007: 4251 „hits“, März 2008: 7242 „h its“). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tab. 1: Zugriffszahlen und deren Jahresentwicklung auf die Homepage der NABU-Naturschutzstation Münste rland 
(Febr. 2008 bis Jan 2009). 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 1: Zugriffszahlen und deren Jahresentwicklung auf die Homepage der NABU-Naturschutzstation Münste rland 
(Febr. 2008 bis Jan 2009). 
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Die laufende Aktualisierung erfolgt über die „Aktue lles“-Liste auf der Startseite. Diese wird zwei 
bis vier Mal pro Monat mit einem neuen Artikel vers ehen - mit insgesamt 38 (im Vorjahr 46) 
neuen Meldungen in 2008. Hierbei handelt es sich in  der Regel um eigene Pressemeldungen, 
Aufrufe zur Meldung von bemerkenswerten Tierarten o der um Veranstaltungshinweise. 
 
2 Allgemeine Öffentlichkeitsarbeit  

In 2008 konnte die NABU-Naturschutzstation Münsterl and zum zweiten Mal ein eigenes Veran-
staltungsprogramm veröffentlichen. Dieses wurde im Rahmen der Natur GenussRoute heraus-
gegeben und enthielt ca. 120 Veranstaltungen. Hierz u gehörten Radtouren, Erlebnistouren, 
Arbeitseinsätze, Exkursionen und Veranstaltungen fü r Kinder und Jugendliche. 
Besonders positiv aufgenommen wurden die Themenradt ouren, bei denen klassische Natur-
kunde mit kulturhistorischen Aspekten verbunden und  gleichzeitig kulinarische „Genüsse“ an-
geboten wurden.  
Ebenfalls sehr gut besucht waren die vier im Rahmen  der Natur GenussRoute angebotenen 
Apfelfeste, bei denen die „mobile Saftpresse“ anwes end war. Damit konnten in dem apfel-
reichen Jahr 2008 die Gäste wieder direkt Saft aus ihren eigenen Äpfeln mit nach Hause 
nehmen.  
Darüber hinaus wurde in insgesamt 124 uns vorliegen den Beiträgen (in 2007: 117) in den 
Printmedien über Aktivitäten der NABU-Naturschutzst ation berichtet (inkl. paralleler Berichte in 
versch. Zeitungen zum gleichen Ereignis). 
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Abb. 2: Anzahl der Beiträge in Printmedien pro Mona t im Jahr 2008, in denen über die Aktivitäten der N ABU-
Naturschutzstation Münsterland berichtet wurde (Kop ien liegen jeweils vor und sind auf der Homepage un ter „Pres-
searchiv“ zur Verfügung gestellt.). 

 

3 NATURZEIT im Münsterland 

Die NABU-Naturschutzstation hat auch im Jahr 2008 d ie gemeinsame Herausgabe von zwei 
Ausgaben der „NATURZEIT im Münsterland“ koordiniert . Das Heft 9 hatte den Themenschwer-
punkt „Klimawandel im Naturschutz“, das Heft 10 den  Schwerpunkt „Biologische Vielfalt im 
Münsterland“. Die Vorbereitungen für das Heft 11 (S chwerpunkt Bedrohte Schönheit – Vogel-
welt im Münsterland“) liefen bis zum Ende des Jahre s.  
 
Vorbereitung, Konzipierung, Organisation, End- und Bildredaktion, Abrechnung und Ver-
teilung lagen bei der NABU-Naturschutzstation. Die Arbeiten wurden aufgrund des Personal-
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wechsels bei der NABU-Naturschutzstation ab dem 01.  Okt. 2008 durch Th. Hövelmann über-
nommen. Ein Redaktionsteam organisiert die Inhalte und schreibt den überwiegenden Teil 
der Textbeiträge. Christian Giese (NABU Borken) hat  die Layout-Arbeiten übernommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 3: Heft 1-2008 (9. Ausgabe) und 

Heft 2-2008 (10. Ausgabe) der „Natur-

zeit im Münsterland“.  

 

 

4 Spendenprojekte 

Als Service für die NABU-Kreisverbände im Münsterla nd wurde wieder ein Spendenbeileger für 
die NATURZEIT konzipiert. Mit diesem wurde in Heft Nr. 9 das zukünftige Beweidungsprojekt in 
der Davert beworben.  
Weiterhin wurden vor allem bei den Führungen die fü r die Finanzierung des Flächenerwerbs in 
der Emsaue ausgegebenen Emsaktien sowie die verschi edenen Patenschaften beworben. 
Ein Schwerpunkt zur Neueinwerbung von Paten waren i n 2008 die Schafpatenschaften, für 
deren Bewerbung eigene Führungen organisiert wurden .  
Folgende Patenschaften waren in 2008 vergeben: 
 
Schafpatenschaften:  6 
Emspatenschaften:  13 
Koniks:  2 
Auerochsen:  1 
Laubfrosch:  2 
 
Alle Paten wurden mit einem Rundbrief und einer Ein ladung zu einer eigens durchgeführten 
Exkursion mit Informationen über den Stand der Proj ekte versorgt. 
Ein weiterer Schwerpunkt in der Arbeit für die Spen deneinwerbung war die Installierung der 
über die Strukturhilfe der NRW-Stiftung angeschafft en Spendensoftware „charity“. 
 Hier erfolgte eine umfangreiche Strukturierung der  vorhandenen Daten, inkl. deren Einspei-
sung aus unterschiedlichen Datenstrukturen. Damit s teht der NABU-Naturschutzstation erst-
mals ein wirksames Werkzeug für die Analyse der Spe ndendaten und die Umsetzung von 
Fundraising-Maßnahmen zur Verfügung. 
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5 Mitgliederwerbung 

Der Fokus zur Mitgliederwerbung lag in 2008 auf dem  Ausbau der Multiplikatorengewinnung 
und der Optimierung der Veranstaltungsprogramme. Al lerdings konnte die Mitgliederwer-
bung in 2008 nicht optimal umgesetzt werden. So wur den im Jahr 2008 25 zahlende Neumit-
glieder geworben. Das ist im Vergleich zu 2007 mit 47 Neumitgliedern ein Rückgang auf ca. 
53 %, der sich auf alle Anspracheinstrumente vertei lt, jedoch bei den im Rahmen des früheren 
und in 2008 letztmals eingelegten Postkarten in die  Naturzeit (eine Ausgabe) quantitativ am 
stärksten niederschlägt. 
 

Tab. 2: Darstellung der Anzahl neu geworbener Mitgl ieder pro Werbeinstrument 

  2008 2007 

1 Mitglied durch Eigeninitiative 0 1 

2 Rückmeldung auf Faltblatt der Natur GenussRoute 1 1 

3 Ausfüllen des Kontaktformulars auf der Homepage der Natur-

schutzstation 

 

5 6 

4 Persönliche Ansprache durch Aktive  7 15 

5 Antwortkarte Naturzeit (nur eine Ausgabe) 12 24 

 Gesamt 25 47 

 
6 Natur GenussRoute 

Gefördert durch die Nordrhein-Westfälische Stiftung  für Umwelt und Entwicklung hat die  
NABU-Naturschutzstation in Kooperation mit zahlreic hen Partnern die Natur GenussRoute als 
neue Themenradroute im Münsterland im Vorjahr auf d en Weg gebracht und im zweiten Pro-
jektjahr abgeschlossen. 
Ziel dieser in NRW bisher einzigartigen Radroute is t es, Naturerleben mit kulinarischem Genuss 
aus der Region zu verknüpfen, um auf genussvolle We ise das Bewusstsein für die regionale 
Identität zu schärfen, die Regionalvermarktung zu s tärken und Zusammenhänge zwischen 
Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherverhalte n zu vermitteln. Hierzu wurde eine The-
menradkarte entwickelt. Der Kartensatz umfasst zwei  Kartenblätter, ein umfangreiches, ge-
meinsam mit den Partnerbetrieben aufgelegtes Jahres programm, eine Broschüre über die 
Naturgebiete und weitere Begleitinformationen. Die erste Auflage mit 2.000 Stück war bereits 
nach dem ersten Jahr vergriffen, eine Neuauflage er folgte mit weiteren 2.000 Exemplaren. 
Das Jahresprogramm wurde in 2008 erneut mit ca. 120  Veranstaltungen neu aufgelegt.  
Auf der Grundlage der erfolgreich eingeführten Natu rGenussRoute hat die NABU-Natur-
schutzstation dann bereits in 2007 mit der Erarbeit ung einer Projektskizze für einen Förderan-
trag zum Ziel 2-Wettbewerb „Erlebnis.NRW“ begonnen und diesen Antrag im Januar 2008 
eingereicht. Im Juni erfolgte die Prämierung, verbu nden mit einer Finanzierungszusage der 
zweiten Förderphase. 
In dieser zweiten Förderphase, die von 2009 bis 201 1 umgesetzt wird, wird das Konzept der 
Natur GenussRoute weiter geschärft. Damit wird die Route als ze ntrales Kommunikations-
instrument für Natura 2000 genutzt und weiter entwi ckelt werden, um ein weites Spektrum von 
unterschiedlichen, den Naturraum repräsentierenden Natura 2000-Gebieten für Touristen und 
Naherholungssuchende bekannt und in besonderer Weis e erlebbar zu machen. Hierzu ist in 
ausgewählten FFH- und Vogelschutzgebieten entlang d er Natu rGenussRoute die Durchfüh-
rung einer Reihe von Maßnahmen vorgesehen. Hierzu g ehören die naturschutzfachliche Opti-
mierung einer Wacholderheide mit Schautafeln, die E inrichtung eines 35 ha großen Bewei-
dungsgebietes in der Emmerbachaue, die Anlage von B eobachtungshütten und besucher-
lenkender Infrastruktur und vieles weitere mehr. 
So werden mit den Kooperationspartnern vor Ort buch bare touristische Programme zum ge-
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nussvollen Erlebnis des europäischen Naturerbes ent wickelt, Naturerlebnis-Rucksäcke mit 
ausgewählten und auf Natura 2000 zugeschnittenen Be obachtungstipps für Familien zusam-
mengestellt sowie innovative Marketingmaßnahmen für  Naturfleisch der in den Natura 2000-
Gebieten eingesetzten Heckrindern und Landschafen k onzipiert und umgesetzt werden. 
Neu zu erstellende Wander- und Naturerlebniskarten werden den Besuchern vielfältige und 
einzigartige Beobachtungsmöglichkeiten sowie vertie fte Einblicke in die jeweiligen Natura 
2000-Gebiete mit ihren wertgebenden Lebensräumen, A rten und spezifischen Schutz- und 
Erhaltungszielen bieten. Zusammen mit den thematisc h auf Natur 2000 geschärften, neu auf-
gelegten Radfahrkarten der NaturGenussRoute wird am  Ende der zweiten Projektphase ein 
rundes Gesamtpaket vorliegen, das jedem naturintere ssiertem Touristen das Herz höher 
schlagen lässt. 
 
B: Haus Heidhorn und Umweltbildungsarbeit 

1 Haus Heidhorn 

Seit Anfang 2007 hat die Naturschutzstation ihren H auptsitz im Schwesternwohnheim auf Haus 
Heidhorn, im Jahre 2008 haben sich alle Arbeitsplät ze der hauptamtlichen Mitarbeiter nach 
Haus Heidhorn verlagert. Im Umwelthaus in Münster h at die Naturschutzstation weiterhin einen 
Kellerraum gemietet, als Anlaufpunkt für die ehrena mtlichen Arbeitseinsätze am Wochenen-
de und für die naturschutzpraktischen Tätigkeiten d er 1-€ Mitarbeiter. 
 
Die Aktivitäten auf Haus Heidhorn haben sich weiter hin positiv entwickelt.  Die Entwicklung 
des Bauerngartens ist durch ehrenamtliche Mitarbeit er weiterentwickelt und gepflegt wor-
den. Er wird im Rahmen der Offenen Ganztagsschule v on Schülern einer Grundschule in Hilt-
rup genutzt. Weitere umweltpädagogische Programme e rgänzen das Angebot der Natur-
schutzstation. So werden sehr erfolgreich Kindergeb urtstage auf Haus Heidhorn angeboten, 
die von zahlreichen Eltern und Kindern dazu genutzt  worden sind, sich mit Naturschutz- und 
Umweltthemen auseinander zu setzen. 
 
Neben Kindern und Jugendlichen haben sich auch Erwa chsene im Rahmen von Gruppen-
führungen über die Angebote auf Haus Heidhorn infor miert. In einer Pilotveranstaltung be-
suchte ein ambulanter Pflegedienst aus Hamm mit ein er Gruppe von 12 älteren Menschen 
Haus Heidhorn und verbrachte eine Naturerlebnisnach mittag im Parkgelände und im Garten 
von Haus Heidhorn. 
In Gesprächen mit der Deutschen Bundesstiftung Umwe lt ist sichergestellt worden, dass die 
erteilte Zusage zur Teilförderung des Projektes „Le bensraum Natur“ auch in 2007 aufrecht-
erhalten blieb.  
Ein Antrag zur Förderung des Umbaus der alten Küche  zu einem Begegnungsraum und zur 
Neugestaltung des Innenhofs bei der NRW-Stiftung wu rde in einer Reihe von Gesprächen 
vorbereitet und Ende 2008 formal gestellt. Er wurde  im März 2009 leider negativ entschieden.  
 
2 Angebote zur Umweltbildung 

Durch die NABU-Naturschutzstation Münsterland wurde n in 2008 an 90 Tagen umweltpädago-
gische Programme, vor allem auf Haus Heidhorn, durc hgeführt. Hierbei handelte es sich um 
Angebote für Schulklassen, Kindergeburtstage, offen e Ferienangebote oder regelmäßig statt-
findende Nachmittage des offenen Ganztages. 
Sechs Personen führten im Auftrag der Station auf H aus Heidhorn diese Programme durch. 
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C: Personal 

1 Personalbestand 31.12.2008 

Der Personalbestand umfasste zum Jahresende fünf ha uptamtliche Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen mit einem Stellenumfang von 4,5 Stellen.  
Zusätzlich besteht mit drei Landwirten ein geringfü giges Beschäftigungsverhältnis für die Be-
treuung der Weidetiere in der Emsaue und am Brunsbe rg in Beckum sowie für die Schafherde. 
 
2 1-Euro-Jobs 

Bereits wie in den Vorjahren wurden verschiedene St ellenprofile für 1-Euro-Jobs in Kooperation 
mit der Arbeitsgemeinschaft Betriebssozialarbeit au sgefüllt, die als Ansprechpartner und Ar-
beitgeber fungiert. Die NABU-Naturschutzstation sor gt für die inhaltliche Arbeit und Koordina-
tion der Tätigkeiten, nicht aber für die Verwaltung  und Abrechnung.  
In 2008 waren 15 Personen im Rahmen der von der AGB SA durchgeführten Maßnahmen von 
1 €-Arbeitsgelegenheiten bei der NABU-Naturschutzst ation tätig. Schwerpunkte des Einsatzes 
waren nicht durch öffentliche Fördermittel finanzie rte Tätigkeiten, wie die Unterstützung der 
Öffentlichkeitsarbeit, Erhebung naturkundlicher Dat en, Datenbankpflege, praktische Natur-
schutzarbeiten und umweltpädagogische Arbeit. 
 
3 Studienprojekt 

In 2008 wurde ein Projekt der Fachhochschule Osnabr ück zum Thema „Komplexe Planungs-
aufgaben in der Landschaftsentwicklung“ betreut. We sentlicher Inhalt war die Begleitung des 
Eisvogelprojektes in Münster mit der Mithilfe bei d er Erstellung zweier Brutcontainer, der Erstel-
lung von Pressmitteilungen und der Erarbeitung von Materialien zur Öffentlichkeitsarbeit. 
 
4 Praktikanten  

Als Praktikanten waren in 2008 11 Personen bei der NABU-Naturschutzstation Münsterland tä-
tig. Sie unterstützten Kartierungsarbeiten, halfen bei Zustanderfassungen von Kleingewässern, 
packten bei der praktischen Naturschutzarbeit mit a n, recherchierten in alten Quellen zu 
Haus Heidhorn, führten Besuchergruppen oder unterst ützten die Öffentlichkeitsarbeit der Na-
turschutzstation durch die Betreuung der Internetse ite.  
 
5 Diplom-Arbeiten 

Im Jahre 2008 wurden 2 Diplomarbeiten betreut: 
Carina Harbich , Geländearbeiten zu coprophagen Blatthornkäfern de r Ganzjahresweideflä-
chen in der Emsaue bei Telgte. 
Thomas Wesch  (2008): Endoparasitenbefall von freilebenden Konik -Wildpferden,  
Examensarbeit im Fachbereich Biologie der Universit ät Münster. 
 
6 Ehrenamtliche MitarbeiterInnen 

Der Bestand ehrenamtlicher Mitarbeiter und Mitarbei terinnen blieb in 2008 im Vergleich zu 
den Vorjahren in etwa stabil. Das ehrenamtliche Eng agement war in allen Bereichen eine 
tragende Säule der Vereinsaktivitäten. Darunter zu zählen sind praktische Naturschutzarbei-
ten, Kartierungen (Laubfroschruferzählung, Kammmolc hkartierung, Eisvogelbrutplätze, 
Schlangenblechkontrollen, Schmetterlinge, Heuschrec ken), Vorstandsarbeit (Vorstandssitzun-
gen, Hs. Heidhorn, Repräsentation etc.), Öffentlich keitsarbeit (Führungen, Textbeiträge 
schreiben, Mithilfe bei Veranstaltungen, Auslieferu ng der Naturzeit), Projektplanung und  
-vorbereitung sowie Büro- und Telefondienste. 
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7 Ableistung Sozialstunden 

Zur Ableistung von Sozialstunden als Ersatz für ein e verhängte Strafe war eine Person bei der 
NABU-Naturschutzstation tätig. Sie wurde in der pra ktischen Arbeit rund um Haus Heidhorn 
eingesetzt. 
 
8 Arbeitsgelegenheiten mit Entgeltvariante 

Über das Arbeitsamt finanziert, besteht für die NAB U-Naturschutzstation seit 2006 die Möglich-
keit, Stellen zu schaffen, die den früheren ABM-Ste llen ähneln. Die Laufzeit dieser Arbeitsgele-
genheit mit Entgeltvariante beträgt 10 Monate. Dank  der Unterstützung durch die AGBSA bei 
der Antragsstellung konnte in 2008 eine Person im R ahmen dieses Programms in 2008 bei der 
NABU Naturschutzstation tätig sein. 
Zusätzlich konnte in 2008 zum 01.04. eine weitere A rbeitsgelegenheit eingerichtet werden. Die 
hier eingesetzte Person ist im Wesentlichen bei der  Erfassung und Pflege von Laubfroschge-
wässern tätig. 
 
 
 
 
D: Naturschutzprojekte mit Förderung als Biologisch e Station  

Das Land Nordrhein-Westfalen fördert Biologische St ationen im Rahmen einer eigenen Förder-
richtlinie (FöBS). Die Teilprojekte, die in 2008 al s Teil des Arbeits- und Maßnahmenplans bear-
beitet wurden, sind nachfolgend dargestellt: 
 
1 NSG Emsaue Warendorf 

Für das FFH-Gebiet Emsaue (DE 4013-301) im Abschnit t Einen bis östlich von Warendorf (B 475) 
wurde ein MAKO („Sofortmaßnahmenkonzept“) erarbeite t. Das MAKO umfasst einen Erläute-
rungsbericht, die Ergebnis und Maßnahmentabelle und  umfangreiches Kartenmaterial (u.a. 
Vegetations-/Bestandskarte, Verbreitung gefährdeter  Pflanzenarten sowie Verbreitung ge-
fährdeter Vogel-, Amphibien- und Reptilienarten, Da rstellung der Entwicklungsschwerpunkte 
sowie die Maßnahmenkarte). Vorausgegangen waren flä chendeckende Kartierungen der 
Vegetation und Flora, der Avifauna sowie in Teilber eichen die Erfassung FFH-relevanter Am-
phibien- und Reptilienarten (Kammmolch, Knoblauchkr öte, Kreuzkröte, Zauneidechse). Die 
vorhandenen Daten zu FFH-Lebensraumtypen im Untersu chungsgebiet wurden kritisch über-
prüft und aktualisiert und die einzelnen LRT-Fläche n hinsichtlich ihres Erhaltungszustandes be-
wertet. Mit verschiedenen Eigentümern – darunter di e Stadt Warendorf sowie die Stadtwerke 
Warendorf – wurden die im MAKO aufgeführten Pflege-  und Entwicklungsmaßnahmen erör-
tert, um diese im nächsten Jahr durchführen zu könn en. 
 
2 Betreuung NSG Emsaue Stadt Münster und Große Bree , Truppenübungsplatz Dorbaum  

Für das gesamte NSG Emsaue, einschließlich des NSG Große Bree sowie auf dem angrenzen-
den Truppenübungsplatz Dorbaum, erfolgte eine fläch endeckende Vegetationskartierung. 
Fundpunkte wertgebender Zielarten der Flora (Arten der Roten Liste und Vorwarnliste NRW, 
geschützte Arten sowie regional seltene Arten) wurd en dokumentiert. Die Ergebnisse liegen 
als Karten und Erläuterungsberichte vor. Dem Wunsch  des LANUV nachkommend übernahm 
die NABU-Naturschutzstation im Rahmen des landeswei ten Biotopmonitoringprogramms eine 
Wiederholungskartierung und Bewertung von zwei im N SG Große Bree gelegenen Weichholz-
auen-Monitoringflächen. In Kooperation mit der Gelä ndebetreuungsstelle Sennelager wur-
den die im AK Dorbaum abgestimmten Pflegemaßnahmen durchgeführt (u.a. auf Sandma-
gerrasenstandorten). 
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3 NSG Alte Beverwiese  

Auf der Grundlage des 2005 von der NABU-Naturschutz station erstellten Pflege- und Entwick-
lungsplans  wurde die Pflege der Feucht- und Magerw iesen im NSG organisiert. Die Pflege-
mahd konnte wie im PEPL angestrebt umgesetzt werden . Mit ELER-Mitteln konnten die zwei 
Laubfroschgewässer im NSG saniert werden. Die Erdar beiten wurden durch die NABU-
Naturschutzstation in enger Abstimmung mit dem Krei s Warendorf vorgeplant und bei der 
Ausführung intensiv begleitet 
 
4 Wacholderheide Klatenberge  

Das sich bemerkenswert positiv entwickelnde Dünenge biet wurde im Frühjahr und erneut im 
Spätsommer nach der Heideblüte mit der NABU-eigenen  Schafherde beweidet. Zusätzlich 
erfolgten im größeren Umfang manuelle Pflegearbeite n durch ehrenamtliche Helfer.  
Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit wurden verschie dene Exkursionen (u.a. „Picknick in der 
Heide“) und umweltpädagogische Programme angeboten.  Mehrere Schafpatenschaften zur 
finanziellen Stärkung des Projektes konnten eingewo rben werden. Im Rahmen der Informati-
onsveranstaltungen wurde über die Naturschutzarbeit  des Kreises Warendorf und des NABU in 
den Klatenbergen informiert. Regelmäßig wurde in de r Lokalpresse über die Aktivitäten zur 
Erhaltung der Wacholderheide berichtet. Auf Einladu ng des Heimatvereins Telgte wurde be-
reits zum zweiten Mal ein Vortrag über die Klatenbe rge angeboten. 
 
5 NSG Davert inkl. Emmerbach 

Wegen der überragenden Ausstattung mit gefährdeten Lebensraumtypen, Biotopen und 
Arten ist die Davert als Naturschutzgebiet ausgewie sen und in den gleichen Grenzen als FFH- 
und Vogelschutzgebiet Bestandteil des Europäischen Schutzgebietssystems NATURA 2000, 
Abb. 4. 
�
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�
Abb. 4: Gebietsgrenzen des NSG/FFH-Gebietes Davert mit Vorkommen von FFH-Lebensraumtypen und gesetzlic h 

geschützten Biotopen 

�

Das NSG-/FFH-Gebiet Davert ist insgesamt 2.228 ha g roß, davon 730 ha auf Gebiet des Kreises 
Warendorf, 705 ha auf dem Gebiet des Kreises Coesfe ld und 793 ha auf dem Gebiet der 
Stadt Münster. 
Der Emmerbach wurde wegen des größten Vorkommens de r Helm-Azurjungfer ( Coenagrion 
mercuriale ) in NRW als FFH-Gebiet nachgemeldet, das in das FF H-Gebiet Davert integriert 
werden soll. Das Unterschutzstellungsverfahren läuf t derzeit bei der Bezirksregierung Münster. 
Die NABU-Naturschutzstation Münsterland hat im Jahr  2008 folgende Arbeiten und Maßnah-
men in der Davert durchgeführt: 

·  Entwicklung eines Konzeptes für die Zielart Schwarz storch 
·  Artenschutz Ulmen-Zipfelfalter als Bestandteil des Artenschutzkonzeptes Tagfalter 
·  Praktische Durchführung von Landschaftspflege- und Entwicklungsmaßnahmen 

 
5.1 Zielart Schwarzstorch  

Vor langer Zeit war der Schwarzstorch bereits einma l in der Davert heimisch. Doch seit dem 
Beginn des letzten Jahrhunderts hat sich der allgem eine Landschaftswandel gravierend ne-
gativ auf die Bestände des Schwarzstorchs ausgewirk t, so dass die Art auf der aktuellen Roten 
Liste der gefährdeten Vogelarten in NRW als stark g efährdet geführt wird. Inzwischen haben 
sich die Bestände jedoch wieder etwas erholt. So me hren sich auch im Münsterland die Beo-
bachtungen dieses attraktiven Großvogels und sogar über einen Brutnachweis im Kreis Coes-
feld wurde vor wenigen Jahren berichtet. In der Dav ert wurden wiederholt Schwarzstörche in 
feuchten Wiesen und am Emmerbach beobachtet, so das s Hoffnung besteht dass er sich als 
Brutvogel wieder im größten Waldgebiet des Münsterl andes ansiedelt. Die Habitatansprüche 
werden jedoch aktuell nicht hinreichend erfüllt. 
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Der Schwarzstorch benötigt Waldlandschaften, in den en er in störungsberuhigten Bereichen 
in großkronigen Bäumen seine Baumhorste anlegen kan n. Die Rote Liste NRW nennt Siche-
rung und Schutz der Horstbereiche als wichtigste Sc hutzmaßnahmen. Zugleich ist der 
Schwarzstorch aber auf naturnahe Fließgewässer und Feuchtgebiete angewiesen. Nur dort 
findet er hinreichend Nahrung für die Aufzucht sein er Jungen: Fische, Amphibien und Schlan-
gen, seltener auch Mäuse. 
Daher sind das Fehlen großkroniger Horstbäume in un gestörten Bereichen der Davert und die 
unzureichende Nahrungsgrundlage als Hauptgründe für  die bislang noch nicht erfolgte Wie-
deransiedlung zu betrachten. Damit stellt der Schwa rzstorch aber vor allem auch eine geeig-
nete Zielart für die naturschutzfachliche Entwicklu ng der Davert dar. Von Schutzmaßnahmen 
für den Schwarzstorch könnten die Arten der naturna hen Fließgewässer, der Feuchtbiotope 
und der naturnahen Altholzbestände sowie andere stö rungsempfindliche Vogelarten profitie-
ren. Außerdem eignet sich der attraktive Großvogel hervorragend für eine positive Darstel-
lung von Naturschutzmaßnahmen in der Öffentlichkeit . 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 5: Der Schwarzstorch ( Ciconia 

nigra ) 

 
 
 
 

 
 
Zu diesem Zweck wurden die in 2007 begonnenen Ident ifizierungen von Gewässern fortge-
führt, für die Renaturierungsschritte eine deutlich e ökologische Verbesserung bedeuten könn-
ten. Parallel wird eine Erfassung störungsberuhigte r Bereiche durch die Einmessung von Horst-
bäumen in Waldflächen der öffentlichen Hand und die  Erfassung des Wegenetzes vorge-
nommen. Die Ergebnisse und daraus abgeleiteten Maßn ahmenvorschläge wurden in einem 
Konzept zusammengestellt, das eine Orientierung für  die Durchführung von Pflege- und Ent-
wicklungsmaßnahmen, für den Schutz von Horstbäumen und Altholzbeständen sowie zur Si-
cherung und Förderung störungsberuhigter Bereiche i n den Folgejahren liefern soll.  
Die Erfassung der Horststandorte auf Waldflächen de r öffentlichen Hand sowie eine Auswer-
tung des Wegenetzes identifizierte folgende Bereich e als Schwerpunkte für beruhigte Wald-
bereiche: 

·  Waldflächen bei Raring südwestlich von MS-Amelsbüre n 
·  Naturwaldzelle und Nottebrocksmoor südwestlich MS-A melsbüren 
·  Inkmannsholz im Bereich des Emmerbaches und der Kre uzung mit der Bahnstrecke 

MS-Dortmund 
·  Wälder am Emmerbach im Bereich der Kreuzung mit der  Bahnstrecke MS-Dortmund 

und der BAB 1 nördlich Davensberg 
 



Tätigkeitsbericht der NABU-Naturschutzstation Münst erland für das Jahr 2008 

Die genannten Bereiche decken sich weitgehend mit d en Schwerpunkträumen für eine na-
turschutzfachliche Entwicklung der Davert, wie sie von der NABU-Naturschutzstation Münster-
land aufgrund des Vorkommens von FFH-Lebensraumtype n, gefährdeten und anderen wert-
gebenden Arten und des Vorkommens geschützter Bioto pe identifiziert worden sind. 
Für einzelne Kleingewässer in der Davert wurden aus  der Untersuchung von insgesamt ca. 70 
Kleingewässern Maßnahmen abgeleitet, die in den Fol gejahren von der NABU-Natur-
schutzstation Münsterland umgesetzt werden sollen. Schwerpunkte finden sich dabei vor al-
lem im Umfeld von Haus Heidhorn sowie im Inkmannsho lz. 
 
5.2 Artenschutz Ulmen-Zipfelfalter als Bestandteil des Artenschutzkonzeptes Tagfalter 

In einem „Artenhilfsprogramm für Tagfalter für die Davert und Hohe Ward“ hat die NABU-
Naturschutzstation Münsterland die Grundlagen zum T agfalterschutz in der Davert und Hohen 
Ward erarbeitet.  
Aufgrund der besonderen, landesweiten Bedeutung der  über mehrere Jahre bestätigten 
Population des Ulmen-Zipfelfalters wurde diese Art im Jahr 2007 in den Mittelpunkt der Ent-
wicklung konkreter Schutzmaßnahmen gestellt. Bis zu  ihrer Entdeckung in der Davert galt sie 
für den Landesteil Westfalen als „ausgestorben“. Nu r drei Vorkommen sind für NRW bekannt.  
Durch die Bindung an die natürlicherweise nur in Au wäldern wachsenden Ulmen als Nah-
rungspflanze wird die Schmetterlingsart zu einer Zi elart für strukturreiche und mit Offenlandbe-
reichen verzahnten Auwälder. Nach neueren Erkenntni ssen sind es wahrscheinlich vor allem 
blühfähige, im Waldrand oder auf sonnigen Lichtunge n stehende Flatterulmen, die als be-
deutendste Eiablageorte in der Davert gelten müssen . Teillebensräume der Falter können 
aber auch blütenreiche Staudenfluren oder Feuchtwie sen sein.  
Eine Kartierung der Flatterulmen in der Emmerbach-N iederung erbrachte in 2007 einen au-
ßergewöhnlich großen Ulmen-Bestand in der Davert. D ie Zahl der Ulmen im Bereich von Wald-
rändern ist aber erheblich geringer, so dass nur we nige Bereiche derzeit als geeignet für den 
Ulmen-Zipfelfalter eingestuft werden können.  
Trotz der wiederholten Nachweise in der Davert ist die Bestandssituation des sehr seltenen 
Schmetterlings aber weiterhin unklar. Im Jahr 2007 konnten aufgrund ungünstiger Witterungs-
bedingungen zur Hauptflugzeit keine weiteren Beobac htungen getätigt werden. Zur Klärung 
der Bestandssituation des Ulmen-Zipfelfalters in de r Davert wurde daher in 2008 die Suche 
nach Eiern des Ulmen-Zipfelfalters vorgenommen, um Hinweise auf Flug- und Eiablagehabita-
te des Schmetterlings zu bekommen. In den Auen weit erer Fließgewässer in der Davert wurde 
weiterhin die Erfassung der Verbreitung der Ulmen f ortgesetzt. 
Die Ergebnisse der im Jahr 2008 durchgeführten Unte rsuchungen wurden zusammen mit den 
bereits im Jahr 2007 erarbeiteten Ergebnissen zu ei nem umfassenden Artenschutzkonzept 
„Ulmen-Zipfelfalter als Zielart des Naturschutzes i n der Davert“ zusammen geführt. 
Die nachhaltige Bestandssicherung der Ulme ist die unverzichtbare Basis auch für das Überle-
ben der an diese Baumart und damit an Auwälder gebu ndenen Tierarten. Für die Erhaltung 
des Ulmen-Zipfelfalters wird es dabei darauf ankomm en, strukturreiche Waldränder mit blüh-
fähigen Flatterulmen zu erhalten und zu fördern. Hi erzu wurde bereits in 2008 auf der Grund-
lage des vorliegenden Schutzkonzeptes am Rande eine s Gespräches mit dem Regionalforst-
amt Münsterland erste Ansätze angesprochen, die in den kommenden Jahren vertieft und 
konkretisiert werden sollen. 
 
5.3 Praktische Durchführung von Landschaftspflege- und Entwicklungsmaßnahmen 

Ein Schwerpunkt der Naturschutzarbeit im NSG Davert  lag bei der Planung und Umsetzung 
praktischer Naturschutzmaßnahmen. Das ehrenamtliche  Engagement spielte hierbei eine 
tragende Rolle. Durchgeführt wurden u.a. Maßnahmen zur Pflege und Optimierung von zahl-
reichen Kleingewässern, Feucht- und Magerbrachen, W egsäumen mit seltenen Pflanzenarten 
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und eines Birkenmoorwaldes. Darüber hinaus wurden M aßnahmen vorbereitet, deren Umset-
zung für 2009 vorgesehen ist.  
Im Rahmen des Projektes erfolgte die Betreuung und Beratung von Landwirten bei der natur-
schutzgerechten Bewirtschaftung. Auch die Unteren N aturschutzbehörden wurden bei der 
Ausgestaltung und Neuauflage von Verträgen beraten.  
Ein Teil der praktischen Naturschutzarbeit konnte d urch Fördermittel des Kreises Warendorf 
und der Stadt Münster sowie des Landes NRW finanzie ll unterstützt werden, weitere Maßnah-
men wurden jedoch durch die NABU-Naturschutzstation  selbst getragen.  
Insgesamt wurden in 2008 an 17 Stellen in der gesam ten Davert Einzelmaßnahmen des Natur-
schutzes durchgeführt, s. Abb. 6.  
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Abb. 6: Übersicht über die in 2008 in der Davert du rchgeführten praktischen Pflegemaßnahmen und in den  Folge-

jahren geplanten Maßnahmen 
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5.4 Öffentlichkeitsarbeit 

Im Rahmen der gebietsbezogenen Öffentlichkeitsarbei t wurden u.a. drei ganztägige natur-
kundliche Radexkursionen, zwei Wanderungen/naturkun dliche Führungen, ein Dia-Vortrag 
und regelmäßig Naturerlebnisprogramme für Kinder an geboten. Die Umweltpädagogischen 
Programme fanden größtenteils am Haus Heidhorn stat t, einzelne auch in Davensberg.  
Mit finanzieller Unterstützung durch die Davert Gmb H  als Sponsor konnte das im Vorjahr kon-
zipierte Davert-Faltblatt in einer Auflage von 40.0 00 Expl. gedruckt werden.  
 
5.5 Geplanter Flächenerwerb der NRW-Stiftung in der  Davert 

Nachdem die Nordrhein-Westfalen-Stiftung Naturschut z, Heimat- und Kulturpflege signalisiert 
hatte, dass sie großes Interesse habe, im FFH-Gebie t Davert in größerem Umfang Flächen zu 
erwerben, wurde im November 2008 ein ganztägiger In formations- und Bereisungstermin or-
ganisiert, bei dem auch das Regionalforstamt Münste rland und das Landesamt für Natur, 
Umwelt und Verbraucherschutz zeitweise anwesend war .  
Die Einrichtung eines Beweidungsprojektes auf lande seigenen Flächen in der Emmerbachaue 
konnte im Verlauf zahlreicher Abstimmungsgespräche  (u.a. mit dem MUNLV, den Natur-
schutz- und Forstbehörden; Straßen.NRW, Gemeinde As cheberg etc.) weiter vorangebracht 
werden. Geplant ist die Umsetzung im Rahmen des Zie l2-Projektes Erlebnis.NRW. 
In Kooperation mit dem LANUV NRW hat die NABU-Natur schutzstation eine Projektskizze für ein 
„Naturschutzgroßprojekt Davert-Landschaft“ entwicke lt. Das Projekt wurde u.a. der NRW-
Stiftung Naturschutz, Heimat- und Kulturpflege vorg estellt, die sich in der Davert aktiv einbrin-
gen möchte. Die Planungen zu einem EU-geförderten G roßprojekt in der Davert sollen in 2009 
über einem breiten Abstimmungsprozess in der Region  weiter entwickelt werden  
 

6 Fleiergosse  

Auf der Grundlage eines vorliegenden  Pflege- und E ntwicklungsplans wurden über das Jahr 
verteilt mehrere größere Biotoppflegeeinsätze im Ge biet durchgeführt (Mahd feuchter Wie-
sen- und Seggenbereiche, Pflegemaßnahmen an Gewässe rn, Entkusselungsarbeiten) . Die 
naturschutzorientierte Mahd der Wiesen wurde mit de m Bewirtschafter und Lohnunter-
nehmer abgestimmt. 
Mit der Unteren Naturschutzbehörde wurden Maßnahmen  im Gebiet besprochen, insbeson-
dere auch die Fortführung der Pflege- und Entwicklu ngsmaßnahmen. Für 2009 sollen Natur-
schutzmittel aus dem ELER-Programm für die in PEPL empfohlene Optimierung der Gewässer 
und Röhrichtbiotope beantragt werden. Die NABU-Natu rschutzstation hat hierzu entspre-
chende Planungsunterlagen erarbeiten und der ULB fü r die Antragstellung zur Verfügung ge-
stellt 
 
7 NSG Hubertsdieck 

Für das NSG Hubertsdieck hat die NABU-Naturschutzst ation einen Pflege- und Entwicklungs-
plan (PEPL) erstellt. Zur Dokumentation des aktuell en Zustandes des Naturschutzgebietes und 
der naturschutzfachlich bedeutsamen Biotope, Pflanz engesellschaften und Arten sowie zur 
Ermittlung der Gefährdungssituation und Entwicklung spotenziale erfolgten im Jahr 2008 zu-
nächst eine flächendeckende Vegetationskartierung, eine floristische Zielartenerfassung so-
wie faunistische Erhebungen. Die Kartierungsergebni sse, deren naturschutzfachliche Bewer-
tung und die sich daraus ergebenden naturschutzfach lichen Ziele sowie konkreten Maßnah-
men zur Erhaltung, Pflege und Entwicklung der wertg ebenden Biotope und zur ökologischen 
Optimierung des Gesamtgebietes werden im PEPL erläu tert.  
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8 NSG Venne  

Für das NSG Venne hat die NABU-Naturschutzstation e inen Pflege- und Entwicklungsplan 
(PEPL) erstellt. Zur Dokumentation des aktuellen Zu standes des Naturschutzgebietes und der 
naturschutzfachlich bedeutsamen Biotope, Pflanzenge sellschaften und Arten sowie zur Ermitt-
lung der Gefährdungssituation und Entwicklungspoten ziale erfolgten im Jahr 2008 zunächst 
eine flächendeckende Vegetationskartierung, eine fl oristische Zielartenerfassung sowie fau-
nistische Erhebungen. Die Kartierungsergebnisse, de ren naturschutzfachliche Bewertung und 
die sich daraus ergebenden naturschutzfachlichen Zi ele sowie konkreten Maßnahmen zur 
Erhaltung, Pflege und Entwicklung der wertgebenden Biotope und zur ökologischen Optimie-
rung des Gesamtgebietes werden im PEPL erläutert. 
 
9 NSG Wöste  

Für das NSG Wöste hat die NABU-Naturschutzstation e inen Pflege- und Entwicklungsplan 
(PEPL) erstellt. Zur Dokumentation des aktuellen Zu standes des Naturschutzgebietes und der 
naturschutzfachlich bedeutsamen Biotope, Pflanzenge sellschaften und Arten sowie zur Ermitt-
lung der Gefährdungssituation und Entwicklungspoten ziale erfolgten im Jahr 2008 zunächst 
eine flächendeckende Vegetationskartierung, eine fl oristische Zielartenerfassung sowie fau-
nistische Erhebungen. Die Kartierungsergebnisse, de ren naturschutzfachliche Bewertung und 
die sich daraus ergebenden naturschutzfachlichen Zi ele sowie konkreten Maßnahmen zur 
Erhaltung, Pflege und Entwicklung der wertgebenden Biotope und zur ökologischen Optimie-
rung des Gesamtgebietes werden im PEPL erläutert. 
 
10 NSG Düppe 

Für das NSG Vinkewald/Düppe hat die NABU-Naturschut zstation einen Pflege- und Entwick-
lungsplan (PEPL) erstellt. Als Grundlage für die Ab leitung der Pflege- und Optimierungsmaß-
nahmen erfolgte 2008 eine flächendeckende Vegetatio nskartierung zur Dokumentation der 
aktuellen Vegetation, der Gefährdung und Beeinträch tigung wertgebender Biotope und 
Pflanzengesellschaften sowie zur Ermittlung des Han dlungsbedarfs und Entwicklungspotenzi-
als. Eine flächendeckende, systematische Erfassung der gesamten Flora war aus Zeitgründen 
nicht möglich, für Teilbereiche der schutzwürdigen Biotope Kalkhalbtrockenrasen und Kalk-
flachmoore – gleichzeitig LRT nach der FFH-Richtlin ie – wurden halbquantitative Florenlisten 
erstellt. Mit hohem Zeitaufwand wurde jedoch nach d er Anhangsart Liparis loeselii gesucht. 
Der NABU Warendorf, der seit vielen Jahren in Absti mmung mit den Naturschutzbehörden und 
Eigentümern/Jagdpächtern Pflegearbeiten im NSG Vink ewald durchführt, wurde bei den 
laufenden Pflegearbeiten beratend und durch Mobilis ation weiterer ehrenamtlicher Helfer 
unterstützt. Einen besonderen Rahmen bot das vom NA BU organisierte einwöchige „Berg-
waldprojekt“. 
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11 Feuchtwiesenschutzgebiete im Kreis WAF  

Ausarbeitung eines Pflege- und Entwicklungsplanes f ür das NSG Mirlenbrink-Holtrup-Vohrener 
Mark 
Für das NSG Mirlenbrink-Holtrup-Vohrener Mark hat d ie NABU-Naturschutzstation einen Pflege- 
und Entwicklungsplan (PEPL) erstellt.  
Zur Dokumentation des aktuellen Zustandes des Natur schutzgebietes und der naturschutz-
fachlich bedeutsamen Biotope, Pflanzengesellschafte n und Arten sowie zur Ermittlung der 
Gefährdungssituation und Entwicklungspotenziale erf olgten im Jahr 2008 zunächst eine flä-
chendeckende Vegetationskartierung, eine floristisc he Zielartenerfassung sowie faunistische 
Erhebungen (Wiesenbrüter, Amphibien/Laubfrosch). Im  Rahmen einer von der NABU-
Naturschutzstation betreuten Praktikumsarbeit und d er sich danach anschließende Bachelor-
Arbeit wurden die Gehölzstrukturen des NSG sehr gen au erfasst, um Rückschlüsse auf die Ha-
bitatbedingungen typischer Heckenbrüter – wie Neunt öter und Nachtigall – oder die Eignung 
für den Laubfrosch abzuleiten und die sich daraus e rgebenden notwendigen Pflege- und 
Entwicklungsmaßnahmen zu entwickeln. 
Die Kartierungsergebnisse, deren naturschutzfachlic he Bewertung und die sich daraus erge-
benden naturschutzfachlichen Ziele sowie konkreten Maßnahmen zur Erhaltung, Pflege und 
Entwicklung der wertgebenden Biotope und zur ökolog ischen Optimierung des Gesamtge-
bietes werden im PEPL detailliert erläutert. 
 
Wiesenvogelschutz  

Die Feuchtwiesenschutzgebiete im Kreis Warendorf bi eten die letzten Rückzugsräume für die 
landesweit bedrohten Wiesenvogelarten.  
Ackernutzung, Entwässerung, Düngung und eine insges amt stark zunehmende Intensivierung 
in der Landwirtschaft in den letzten 30 Jahren sorg ten im gesamten Land dafür, dass Arten 
wie Großer Brachvogel, Uferschnepfe, Bekassine, Rot schenkel und in zunehmendem Maß 
auch der Kiebitz an den Rand des Aussterbens gerate n sind.  
Seit 1999 werden in ausgewählten Schutzgebieten im Kreis Warendorf in Kooperation mit der 
Bezirksregierung Münster, dem Kreis Warendorf und –  in den ersten Jahren – auch den Natur-
schutzverbänden die Wiesenvögel im Kreis Warendorf erfasst und, wenn möglich, ein Gelege-
schutz betrieben. 
Für das Projektjahr 2008 wurden diese Aufgaben wie schon in den Jahren zuvor durch die 
NABU-Naturschutzstation bearbeitet. Hierzu wurden f olgende Schutzgebiete betreut: NSG 
Brüskenheide, NSG Füchtorfer Moor, NSG Axtbachniede rung, NSG Beelener Mark, NSG Mir-
lenbrink-Holtrup-Vohrener Mark und die Emsaue östli ch von Warendorf. 
Insgesamt konnten in allen Schutzgebieten 24 Brutpa are des Großen Brachvogels mit 19 flüg-
gen Jungvögeln erfasst werden. Von der Uferschnepfe  konnten 2 Brutpaare im Füchtorfer 
Moor mit 3 Jungvögeln und in der Brüskenheide 1 Bru tpaar beobachtet werden. Innerhalb 
der Naturschutzgebietskulissen wurde ein Kiebitzbes tand von 77 Brutpaaren registriert. 
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12 Kalksteinbrüche Kreis WAF 

Im Rahmen des Arbeits- und Maßnahmenplans 2008 hat die NABU-Naturschutzstation in den 
nicht mehr aktiven Kalksteinbrüchen West, Daimlerri ng und Phoenix-Park vegetationskundlich-
floristische Untersuchungen sowie faunistische Erhe bungen durchgeführt. 
Im Einzelnen wurden geleistet: 
 

Baustein Steinbruch 

West 

Steinbruch 

Daimler-

ring 

Steinbruch 

Phoenix-

park 

Biotoptypenkartierung inkl. FFH-LRT, §62-Kartierung ( Kartierung, 

Einordnung des Erhaltungszustandes, Digitalisierung, Flächen-

bilanzierung, Bericht) 

Daten 

lagen vor 

X X 

Floristische Inventarisierung, inkl. halbquantitative Z ielartenkar-

tierung (wertgebende Charakterarten für Kalk, Rote-L iste-

Arten) (Kartierung, kartographische Darstellung der Zie larten-

verteilung, Artenliste, Aufbereitung für die OSIRIS-Da tenbank, 

Bericht) 

X X X 

Zielartenkartierung Vögel (insbes. Rote Liste-Arten, K urzbericht) Daten 

lagen vor 

X X 

Amphibienkartierung mit Schwerpunkt auf Zielartenerf assung 

(Artenliste, Artenbesprechung Zielarten/RL-Arten, Kurz bericht) 

Daten 

lagen vor 

X X 

Libellenkartierung (Artenliste, Artenbesprechung Ziela rten/RL-

Arten, Kurzbericht) 

X - - 

 
Alle Ergebnisse dienen als Grundlage für ein noch a uszuarbeitendes Pflege- und Optimie-
rungskonzept, mit dem der ökologische Wert langfris tig erhalten und insbesondere auch wei-
ter optimiert werden soll (2009). Die umfangreichen  Kartierungsergebnisse aus 2008 sind – je-
weils einzeln für jeden Steinbruch – zu Zwischenber ichten zusammengestellt worden (beste-
hend aus Text und Karten), die später in die zu ers tellenden Pflege- und Entwicklungskonzepte 
eingebunden werden sollen. 
 
 
13 Ein König sucht sein Reich  

Seit 1999 arbeitet die NABU-Naturschutzstation Müns terland unter dem Projekttitel „Ein König 
sucht sein Reich“ an der Umsetzung eines Schutzkonz eptes zum Erhalt und zur Förderung der 
Vorkommen des Laubfrosches im Münsterland. Ziel des  Projektes ist es, ein kohärentes Netz 
tragfähiger Laubfroschpopulationen zu schaffen und diese in einem guten Zustand für die 
Folgejahre zu sichern. Die dafür notwendige Betreuu ng der Vorkommen und der Projektge-
wässer erfolgt im Rahmen des Projektes. Seit dem Ja hr 2005 ist das Projekt Bestandteil des 
Arbeits- und Maßnahmenplanes der NABU-Naturschutzst ation Münsterland e.V..  
Für das Jahr 2008 war die Vorbereitung von Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen in Laub-
froschbiotopen als Grundlage für einen LIFE+ Antrag  vorgesehen. Die neue – im Jahr 2008 
beginnende – Förderperiode des EU-Instrumentes LIFE -Natur zum Schutz und zur Entwicklung 
des europäischen Naturerbes stellte sich zum Zeitpu nkt der Erarbeitung des Arbeits- und Maß-
nahmenplanes der NABU-Naturschutzstation im Herbst 2007 als probates Instrument der För-
derung entsprechender Maßnahmen dar. Insbesondere d ie anvisierte Fördersparte „LIFE+ - 
Biologische Vielfalt“ mit der Möglichkeit, auch auß erhalb der Natura-2000-Kulisse Maßnah-
men umsetzen zu können, erschien eine realistische Option, weitere wichtige Trittsteine in 
dem Fachkonzept zur Verbindung der Laubfroschpopula tionen im Münsterland umsetzen zu 
können.  
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Im Laufe des Jahres 2008 klärten sich jedoch die ko nkreten Förderbedingungen bei der EU-
Kommission. Maßnahmen außerhalb bestehender FFH-Geb iete wurden darin nicht mehr als 
prioritär und damit nicht mehr als förderfähig eing estuft. Darüber hinaus musste nach Aus-
kunft des Bundesministeriums für Umwelt sichergeste llt sein, dass geplante Maßnahmen in 
ihrer Methodik modellartig und neuartig sind und ni cht über andere EU-kofinanzierte Pro-
gramme, z.B. ELER, dargestellt werden können. Damit  musste eine Erfolg versprechende An-
tragstellung als unrealistisch eingestuft werden.  
Die inhaltlichen Vorbereitungen zur Umsetzung der g eplanten Maßnahmen im Rahmen des 
AuM wurden jedoch vollumfänglich durchgeführt und k onnten, zum Beispiel aufgrund einer 
Förderung durch den Kreis Warendorf oder mit Hilfe eines außergewöhnlich hohen Einsatzes 
ehrenamtlicher Mitarbeiter auf dem Stadtgebiet von Münster bereits teilweise umgesetzt 
werden. 
Insgesamt wurden im Kreis Warendorf Maßnahmen an 52  Gewässerstandorten (61 Einzelge-
wässer) und in der Stadt Münster Maßnahmen an 12 Ge wässern vorbereitet. Eine Aufstellung 
ist Tabelle 1 zu entnehmen.  
An diesen vorbereiteten Standorten konnten bereits im Jahr 2008 an 21 Laubfroschgewässern 
umfangreiche Maßnahmen umgesetzt werden. Eine ausfü hrliche Beschreibung der Gewäs-
serstandorte inkl. Karten und Bildern befindet sich  im Anhang des Berichtes. Die weiteren Ge-
wässerstandorte werden in den kommenden Jahren abge arbeitet. 
 
 
14 Planung des Arbeits- und Maßnahmenplans für 2009   

Der Arbeits- und Maßnahmenplan für das Jahr 2009 wu rde mit den unteren Landschafts-
behörde der Stadt Münster und dem Kreis Warendorf s owie der Bezirksregierung Münster und 
dem LANUV abgestimmt. Ein neuer Baustein konnte mit  der Stadt Beckum verabredet wer-
den. 
Folgende Projekte innerhalb des Arbeits- und Maßnah menplan werden in 2009 bearbeitet: 
 
NSG Emsaue Warendorf  
NSG Emsaue Stadt Münster, Gr. Bree, Dorbaum  
NSG Alte Beverwiese  
Wacholderheide Klatenberge  
NSG Davert Kreis WAF  
NSG Davert Kreis Coesfeld  
NSG Davert Stadt Münster  
Emmerbach  
Fleiergosse  
gepl. NSG Schirlheide  
NSG´s Beckumer Berge  
NSG Brunsberg  
Feuchtwiesenschutzgebiete Kreis WAF  
NSG Feuchtgebiet Handorf  
NSG Hubertsdiek  
NSG Düppe  
Übungsplatz Ahlen/Hamm  
Kalksteinbrüche Kr. WAF 
Ein König sucht sein Reich 
Sonstiges (Kooksheide) 
 
 



Tätigkeitsbericht der NABU-Naturschutzstation Münst erland für das Jahr 2008 

15 Magerwiese Schirl 

Die NABU-Naturschutzstation hat die Pflege der 5 ha  großen Magerwiese fortgeführt und 2008 
die Beweidung mit Heidschnucken organisiert. Beglei tend erfolgte Pflegmaßnahmen zur Ein-
dämmung der Gehölzentwicklung auf Teilflächen durch  gezielte Freischneidermahd. 
 
16 Ausgleichsfläche „Halstenbeck“  

Die NABU-Naturschutzstation hat die Pflege des an d er Bever gelegenen naturnahen Auen-
bereichs fortgeführt und 2008 die Beweidung mit Hei dschnucken organisiert. Insgesamt zwei 
Beweidungsgänge wurden durchgeführt. 
 
17 Wölbacker Laer 

Der Wölbacker in Laer ist eine 5,6 ha große Natursc hutzfläche, die von der Gemeinde Laer für 
das Laubfroschprojekt „Ein König sucht sein Reich“ erworben wurde, und die die NABU-
Naturschutzstation betreut. Aufgrund der zum Teil n och sehr typisch ausgeprägten Wölb-
ackerstruktur hat die Fläche nicht nur eine hohe na turschutzfachliche Bedeutung, sondern ist 
auch von hohem kulturhistorischem Wert.  
Die Entwicklung des Gesamtgebietes in 2008 war posi tiv, allerdings stagnieren die Ruferzahlen 
des Laubfrosches. Dieses liegt wahrscheinlich an de n in den Gewässern vorhandenen Fischen 
(9stachl. Stichling), die eine sehr gute Reprodukti on des Laubfrosches verhindern. Da sich die 
Fische aufgrund des nicht veränderbaren Wasserstand es nicht dauerhaft entfernen lassen, ist 
die Neuanlage einer oder mehrer Blänken im Ostteil der Fläche geplant 
 
E: Sonstige Naturschutzprojekte  

1 Sandmagerrasenprojekt Stadt Münster  

Im Projektjahr 2008 hat die NABU-Naturschutzstation  die Arbeitsinhalte auf folgende Schwer-
punkte konzentriert: 

·  die Organisation und Umsetzung von Pflege- und Entw icklungsmaßnahmen auf Sand-
trockenrasenflächen im Stadtgebiet Münster, 

·  die Erarbeitung eines Artenschutzkonzeptes für die Zauneidechse und Einbindung in 
die Pflege- und Entwicklungskonzepte der besiedelte n Sandmagerrasenstandorte, 

·  die Entwicklung und Gestaltung eines „Tors zur Hohe n Ward“ mit der Erstellung von 
Naturerlebnisstationen, einer begleitenden Evaluati on und der Eröffnung des Natur-
lehrpfades,  

·  eine projektbegleitende Öffentlichkeitsarbeit. 
 
 

Umsetzung von Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen: 

Auf insgesamt 13 Sandmagerrasenstandorten bzw. Fläc henkomplexen im Stadtgebiet Hohe 
Ward, Innenstadtbereich, Umgehungsbahn, städt. Wald friedhof Lauheide) wurden Pflegar-
beiten durchgeführt, auf 3 ha Sandmagerrasen entlan g der Umgehungsbahn kam erneut die 
Pflegeschafherde der NABU-Naturschutzstation zum Ei nsatz.  
Im Wesentlichen wurden dabei die in den letzten Jah ren eingeleiteten Maßnahmen (Pflege-
mahd, Entnahme beschattender Gehölze, Ausstechen vo n Gehölzaufwuchs etc.) fortgesetzt. 
Neben erhaltenden Pflegearbeiten und notwendigen Op timierungsmaßnahmen wurden auf 
einzelnen Flächen auch gezielt Maßnahmen zur Erweit erung der offenen Sandbiotope  an-
gegangen.  
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Im Rahmen des Artenschutzprojektes für die stark ge fährdete Feldgrille erfolgten Bestands-
kontrollen in den zwei Verbreitungsgebieten Hohe Wa rd und im Bereich der Trinkwasserge-
winnungsanlage Gelmer-Gittrup.  
Im Vorfeld der durchgeführten Pflegemaßnahmen sowie  im Rahmen des Gebietsmonitorings 
wurden auf allen Sandmagerrasenstandorten Zustandsk ontrollen durchgeführt.  
 

Artenschutzkonzept Zauneidechse  

Für die in NRW stark gefährdete und über die europä ische FFH-Richtlinie als Anhang-IV-Art 
besonders geschützte Zauneidechse wurde 2008 ein Sc hutzkonzept entwickelt. Mittlerweile 
sind die Vorkommen der Zauneidechse im Stadtgebiet Münster bis auf wenige Standorte und 
Nachweise zusammengeschrumpft. Die zumeist nur sehr  kleinen Populationen liegen zudem 
isoliert voneinander, sodass von einer starken Gefä hrdung der Art auszugehen ist. Ziel des 
Artenschutzkonzeptes ist daher die Erhaltung und Op timierung der von der Zauneidechse 
besiedelten Lebensräume und damit die Stärkung der lokalen Populationen und die bessere 
Vernetzung über zu optimierende Trittsteinbiotope.  
 
Das fertige Artenschutzkonzept beinhaltet den aktue llen Kenntnisstand der Vorkommen der 
Zauneidechse auf dem Stadtgebiet Münster, eine Anal yse der besiedelten und potentiell 
besiedelbaren Flächen sowie konkrete ortsbezogene M aßnahmen zum Schutz und zur Ent-
wicklung der Art. So wurden im Jahr 2008 alle bekan nten und weitere, potentiell besiedelbare 
Lebensräume nach Zauneidechsen begangen sowie Gewäh rsleute befragt und Einzelnach-
weise von Dritten gesammelt. Insgesamt ergaben sich  20 Standorte, die jeweils drei bis sechs 
Mal bei geeigneten Wetterbedingungen aufgesucht wur den.  
 
Alle geeigneten Flächen – mit und ohne Artnachweis – wurden in Anlehnung an die Kartier-
matrix des LANUV analysiert. Dazu erfolgte eine Ein schätzung zur Habitatqualität, zum Zustand 
der Population und zu Beeinträchtigungen.  Auf der Grundlage der erhobenen  Daten wurde 
für jeden der 20 Standort ein „Steckbrief“ mit ausf ührlicher Beschreibung der Fläche,  Ein-
schätzung bzw. Bewertung der Eignung, Defizite und Potentiale sowie mit detailliert beschrie-
ben Pflege- und Optimierungsmaßnahmen erstellt.  
 

Tor zur Hohen Ward; Naturlehrpfad 

Der im Jahr 2007 geplante und entwickelte Naturlehr pfad wurde im Projektjahr 2008 fertigge-
stellt.Der Lehrpfad besteht damit in der ersten Pha se aus 15 großformatigen Tafeln, die in der 
Hohen Ward entlang der abgestimmten Wegeführung auf gebaut sind. 
 
Bei einem gemeinsam mit allen Partnern – Amt für Gr ünflächen und Umweltschutz der Stadt 
Münster, Stadtwerke Münster, Stadtteiloffensive Hil trup, Bezirksvertretung Hiltrup und die Spar-
kasse Münsterland Ost – am 02. Juli 2008 durchgefüh rten Pressegespräch vor Ort wurde der 
Lehrpfad dann der Öffentlichkeit vorgestellt. Mit e inem großen Eröffnungsfest am 17. August 
2008 wurde der Naturerlebnispfad anschließend endgü ltig an die Öffentlichkeit übergeben. 
Hierzu wurde ein "Tag der Offenen Tür" am Wasserwer k der Stadtwerke Münster mit vielen Füh-
rungen, Imbiss und Aktionen für Kinder organisiert.  
Zeitgleich fand auf Haus Heidhorn ebenfalls ein "Ta g der Offenen Tür" statt. Hier wurden 
Exkursionen zum Naturlehrpfad, über das Gelände von  Haus Heidhorn zum Projekt "Lebens-
raum Natur" und an verschiedenen Infotafeln angebot en. 
Zum Eröffnungsfest konnten an beiden Standorten gem einsam etwa 3.000 Besucher begrüßt 
werden. 
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2 Artenschutz Ringelnatter  

Im Jahr 2005 wurde mit dem Artenschutzprojekt Ringe lnatter im Stadtgebiet von Münster be-
gonnen. Auslöser waren Hinweise auf größere und dam it landesweit bedeutende Vorkom-
men der gefährdeten Schlangenart in den Auen von Em s und Werse nördlich der Warendor-
fer Straße sowie in der Davert. Weiterhin gab es se hr vereinzelte Hinweise auf Beobachtungen 
im Landschaftsraum zwischen diesen beiden Populatio nen.  
In den vergangenen Jahren hat sich die Datenlage zu  den Ringelnattervorkommen durch 
die im Projekt erfolgte Erfassung mit Hilfe von Sch langenblechen, Meldeaufrufe in der Presse 
und durch Aushänge sowie durch Befragungen von Gewä hrsleuten erheblich verbessert und 
konnte mit Hilfe von Daten aus 2008 auf den aktuell en Stand gebracht werden. Auf der 
Grundlage dieser Ergebnisse wurden die Schutzbemühu ngen in 2008 zielgerichtet fortgesetzt.  
Folgende Arbeiten wurden im Jahr 2008 durchgeführt:  
 
2.1 Kartierung der Ringelnattern  

Die Auslage von Schlangenblechen ist eine sehr gute  Methode, um vorhandene Ringelnat-
tern – auch bei einer relativ geringen Individuendi chte – in einem Gebiet nachzuweisen. Zu-
dem steigt die Antreffwahrscheinlichkeit von Tieren  bei längerer Auslegezeit der Bleche, da 
die Akzeptanz der Bleche aufgrund einer zunehmenden  „Harmonisierung“ – wie stellenweises 
Einwachsen durch die randliche Vegetation – ansteig t und damit eine Gewöhnung der Tiere 
größer wird. Höhere Fundquoten ermuntern zudem zu w eiteren Kontrollen, auch bisher erfolg-
los kontrollierter Bleche. Durch die Anleitung und Einbindung der ehrenamtlichen Mitarbeiter 
in die Blechkontrollen ist eine hohe Kontrollfreque nz trotz weiträumiger Verteilung gewährleis-
tet. So wurden im Jahr 2008 insgesamt 38 ausgelegte  Schlangenbleche kontrolliert, von de-
nen an Zweien ein Nachweis erfolgte. Standorte fern ab jeglicher sonstiger Nachweise wurden 
in 2008 aufgegeben ebenso wie Bleche mit erfolgtem Ringelnatternachweis.  
Auch die in der Vergangenheit sehr erfolgreiche Met hode zur Sammlung von Beobach-
tungsdaten durch Hinweise aus der Bevölkerung ist i n 2008 fortgesetzt worden. Hierzu wurde 
ein Bericht über das Projekt in der Presse veröffen tlicht und zur Datenmeldung aufgerufen. 
Auch wurden erneut Aushänge an viel frequentierten Wegen gemacht, damit Spaziergän-
ger, Jogger etc. weiterhin auf das Thema aufmerksam  gemacht werden und ihre Beobach-
tungen melden können. Von besonderem Interesse sind  auch nach wie vor Hinweise auf Ei-
ablageplätze oder Jungschlangen.  
Mit Hilfe der Aufrufe sowie weiterer eingegangener Meldungen wie zum Beispiel über das 
Meldeformular auf der Internetseite bei der NABU-Na turschutzstation sowie durch eigene Be-
obachtungen konnten an insgesamt 36 Stellen Ringeln atterfunde in Münster im Jahr 2008 
dokumentiert werden. 
 
2.2 Betreuung von Eiablagestätten 

Ein in der heutigen Landschaft oft fehlender – aber  sehr wichtiger – Bestandteil eines Ringel-
natterlebensraumes sind, neben gut für die Jagd gee igneten Lebensräumen wie amphibien-
reichen Kleingewässern, vor allem gut geeignete Eia blageplätze. Diese bestehen in der Regel 
aus organischem Material, welches durch Verrottung eine gewisse Eigenwärme produziert, 
wie das beispielsweise in Mist- oder Komposthaufen,  Schilf- oder Binsenhaufen und in vermo-
dernden Baumstümpfen der Fall ist. Solche Plätze kö nnen, vor allem wenn Sie eine hohe Qua-
lität besitzen und störungsarm sind, über mehrere J ahre und zum Teil auch von sehr vielen 
Weibchen genutzt werden. Die Tiere legen aber hier nicht nur ihre Eier ab, die Weibchen 
können sich vor der Eiablage zum Teil wochenlang do rt aufhalten. Auch verbringen die 
Schlangen schon mal längere Schlechtwetterperioden in den Haufen und einige nutzen das 
Substrat älterer Haufen zur Überwinterung.  
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Oftmals kommen außerdem Tiere zur Eiablage hierhin,  wenn sie selber an dieser Stelle ge-
schlüpft sind, so dass sich dann eine gewisse Tradi tion entwickelt.  
An verschiedenen Standorten im Stadtgebiet konnten in den vergangenen Jahren bereits 
Eiablagestätten der Ringelnatter gefunden werden. Z udem wurde versucht, zahlreiche weite-
re Eiablagestätten im Stadtgebiet, insbesondere auc h in den dünn von der Ringelnatter be-
siedelten Bereichen, zu schaffen bzw. zu optimieren . 
Allerdings ist noch relativ wenig über die genauen Eigenschaften solcher Eiablageplätze be-
kannt, so dass viele der Artenschutzmaßnahmen noch experimentellen Charakter haben: 
Welche Biomassen-Substrate sind besonders geeignet?  An welchen Stellen werden sie bevor-
zugt angenommen? Gibt es Möglichkeiten, die Reprodu ktionsstätten so zu legen, dass die 
Verluste durch Überfahren oder Ausmähen reduziert w erden? 
Für die Beantwortung dieser Fragen wurden alle beka nnten Eiablagestätten und alle Hinwei-
se auf eine mögliche Reproduktion aus den Vorjahren  auf ihre Nutzung durch die Schlangen 
in 2008 überprüft und zum Ende der Schlupfzeit gezi elt nach Resten von Schlangenei-Schalen 
gesucht. Bei der Nachsuche konnten insgesamt sechs Reproduktionsstätten von Ringelnat-
tern gefunden werden.  
�
2.3 Optimierung von Gewässern  

Zentraler Bestandteil des Ringelnatterschutzes in M ünster ist die Optimierung vorhandener 
Gewässer oder gar die Neuanlage von Gewässern an ge eigneten Standorten, denn Ringel-
nattern sind zur Nahrungssuche auf solche Lebensräu me angewiesen. Vor allem Gras- und 
Wasserfrösche, aber auch Kleinfische oder Erdkröten  sind wichtige Bestandteile des Nah-
rungsspektrums. Daher wurden für 12 Gewässerstandor te Optimierungsmaßnahmen vorberei-
tet. 
 
2.4 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Vor allem über die Aushänge für Meldeaufrufe konnte n direkt Betroffene erreicht und über 
die Bedürfnisse der Ringelnattern informiert werden . Anrufer waren in der Regel froh, jeman-
den zum Thema ansprechen zu können und erleichtert zu hören, dass es sich um eine harmlo-
se Schlange handelt. 
Bei der gezielten Nachsuche in Bereichen mit Verdac ht auf Eiablageplätze kam es häufig zu 
Gesprächen mit Garten- und Landnutzern. Bei Funden von Eiablageplätzen wurde in den 
Folgejahren nach der aktuellen Situation gefragt. D urch das Interesse der NABU-Naturschutz-
station Münsterland an der Art schien der Wert der „eigenen“ Ringelnatter für die Anwohner 
zu steigen. 
Die Seiten zur Ringelnatter auf der Homepage der St ation wurden im Jahr 2008 insgesamt 
2.065 mal aufgerufen. 14 E-Mails gingen über die Se ite ein, von denen zehn Münster betrafen 
und vier andere Regionen Deutschlands. 
Im landwirtschaftlichen Wochenblatt wurde ebenfalls  ein Artikel platziert und versucht, damit 
die Thematik auch der wirtschaftenden Landbevölkeru ng näher zu bringen. Auf den Artikel 
kam allerdings keinerlei Resonanz, auch die Zugriff szahlen der Seiten der Homepage stiegen 
nicht. 
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3 Artenschutz Eisvogel  

Seit dem Jahr 2005 betreibt die NABU-Naturschutzsta tion Münsterland in Münster ein Schutz-
projekt Eisvogel. In den ersten Projektjahren wurde  der Schwerpunkt auf die Erarbeitung eines 
Schutzkonzeptes gelegt, in 2008 wurde die Umsetzung  in den Mittelpunkt gerückt. Folgende 
Arbeiten und Maßnahmen wurden durchgeführt: 
 
3.1 Schutz bestehender Brutplätze und Steilwandstru kturen vor ungewollter Zerstörung 

Wesentlich für den Schutz besonders gut geeigneter Steilwände – die auch gleichzeitig bei 
der Naherholung für den Menschen interessant sind –  ist die Information von Angelvereinen, 
Fischereiberechtigten, Kanufahrern und Bootsverleih ern. Bei diesen Personengruppen handelt 
es sich in aller Regel um naturinteressierte Mensch en. Daher wurden Informationen zum öf-
fentlichkeitswirksamen „Vogel des Jahres 2009“ mit der Bitte verbunden, Eisvogel-Beobach-
tungen zu melden. Hierzu wurde ein Faltblatt erstel lt und dies an die entsprechenden Interes-
sengruppen abgegeben. Das Faltblatt stellt den Eisv ogel, seine Ökologie, die Bedeutung ei-
nes kleinfischreichen Gewässers und die Empfindlich keit gegen Störungen in der Brutzeit vor 
und bittet um entsprechende Rücksichtnahme und Meld ung von beobachteten Tieren. 
Darüber hinaus wurden Gespräche mit dem Tiefbauamt der Stadt Münster geführt, um ge-
eignete Uferstrukturen für den Eisvogel im Rahmen d er Gewässerunterhaltung zu erhalten und 
zu fördern. 
�
3.2 Optimierung und Neuanlage von Steilwandstruktur en  

An einigen Gewässerabschnitten, vor allem an Ems un d Werse, entstehen durch die natürli-
che Gewässerdynamik und aufgrund der stellenweise u nbefestigten Ufer immer wieder neue 
Steilwandstrukturen. Bei Hochwasserereignissen werd en diese neu gebildet, so dass potentiel-
le Brutplätze für den Eisvogel in ausreichender Anz ahl und Qualität zur Verfügung stehen. 
An anderen Abschnitten, die aufgrund von Begradigun gen nicht durch Hochwässer beein-
flusst werden, besteht allerdings die Gefahr, dass sie mit der Zeit zuwachsen und ihre Qualität 
als Eisvogelbrutplatz verlieren.  
Können diese Ausfälle in einem Gewässerabschnitt ni cht durch neue Uferabbrüche kompen-
siert werden, kann es zu einem weiteren Ausfall von  Brutrevieren kommen. Daher sind für eini-
ge Steilwandstrukturen Maßnahmen zur Sicherung der Nistplatzqualität bzw. zu deren Aktivie-
rung als potentiellem Brutplatz notwendig und durch geführt worden. Hierzu gehört das Ab-
stechen der vorgelagerten Böschungen, damit wieder die für eine Besiedlung erforderliche 
Mindesthöhe erreicht wird und die Beseitigung von G ehölzaufwuchs in den der Steilwand 
vorgelagerten Böschungen, um den freien Anflug der Steilwand zu ermöglichen sowie die 
Beseitigung von befestigend wirkenden Materialien i n den Steilwandbereichen. In 2008 wur-
den an insgesamt sechs Standorten Steilwände optimi ert und neue geschaffen.  
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3.3 Öffentlichkeitsarbeit 

Aufgrund seines hohen Bekanntheitsgrades und seines  positiv besetzten Images für „sauberes 
Wasser“ ist der Eisvogel wie keine andere Art geeig net, als Werbeträger für naturnahe Fließ-
gewässer zu fungieren. Daher bietet sich mit der ge zielten Förderung von Nistplätzen an Or-
ten, an denen auch die Beobachtung durch Erholungss uchende möglich ist, eine besondere 
Chance naturinteressierte Personen anzusprechen. De nn die Ansiedlung des Eisvogels kann 
durch den Bau spezieller Nistcontainer sehr erfolgr eich gesteuert werden, so dass auch eine 
Besiedlung im Bereich von stark frequentierten Erho lungsgebieten möglich ist. Allerdings muss 
der Nahbereich um den Brutplatz strikt vor Störunge n geschützt sein.  
In 2008 wurden an zwei besonders geeigneten Stellen  im Stadtgebiet von Münster künstliche 
Brutcontainer ausgebracht. Hierbei wurde der Bau un d die Errichtung der Container erprobt 
und an den für die Besucher zugänglichen Stellen ei ne Infotafel mit Flyer errichtet . Es erfolgte 
eine Ausbringung von Brutcontainern am Gewässer im Botanischen Garten sowie am Einlauf 
der Aa in den Aasee. 
Zur Finanzierung des Baus und der Herrichtung der C ontainer sollten externe Geldgeber ge-
funden werden. Daher wurde an die HIT Umweltstiftun g in Zülpich in 2008 ein entsprechender 
Förderantrag zur Einrichtung der Brutcontainer, zum  Kauf und zur Einrichtung einer Live-
Webcam für den Brutraum, zum Bau von zwei Info-Tafe ln sowie zur Herstellung und zum Druck 
eines Flyers gestellt. Trotz äußerst positiver Sign ale aus der Geschäftsstelle im Vorfeld der An-
tragsstellung konnte sich die HIT Stiftung schließl ich zu einer Förderung des Antrages, vor allem 
wegen der Webcam, nicht entscheiden.  
Ein sich anschließender Förderantrag bei der Sparka sse Münsterland Ost war dann aber von 
Erfolg gekrönt, wenn auch in finanziell geringerem Umfang. Daher musste auf den Erwerb 
einer Webcam vorerst verzichtet werden.  
Im Laufe der weiteren Projektgenese wurde außerdem auch Kontakt mit dem NABU-Bundes-
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verband aufgenommen, um die Vorbereitungen zur bund esweiten Kampagne zum Jahres-
vogel 2009, dem Eisvogel, für die in Münster laufen den Aktivitäten zu nutzen. Im Rahmen die-
ser Kooperation stellte der NABU-Bundesverband dann  zwei Webcams für einen der beiden 
zu errichtenden Brutcontainer zur Verfügung. Diese wurden im Brutcontainer im Schlossgarten 
eingebaut und in Betrieb genommen. 
In einer weiteren Kooperation mit der Fachhochschul e in Osnabrück konnten im Rahmen 
eines Studienprojektes sechs Studierende dazu gewon nen werden, den Eisvogelschutz in 
Münster zu unterstützen. So wurden die beiden Brutc ontainer gemeinsam mit den Studieren-
den hergestellt und – nach längerer Suche und entsp rechenden Abstimmungsgesprächen – 
im Gelände ausgebracht.  
 
4 Stadtökologie 

Saumprojekt 

Ziel des Saumprojektes ist es, artenreiche Weg- und  Grabensäume als Rückzugs- und Überle-
bensraum für gefährdete Tier- und Pflanzenarten zu sichern und durch Pflege- und Optimie-
rungsmaßnahmen deren ökologische Wertigkeit langfri stig zu erhalten. Das gesamte Schutz- 
bzw. Maßnahmenprogramm für Säume umfasst derzeit 32  Standorte im Stadtgebiet. Neben 
den beiden Kerngebieten – das NSG Vorbergs Hügel ei nschließlich des unmittelbaren Umfel-
des bei Nienberge/Häger sowie der Raum südlich von Albachten bzw. nordwestlich vom Forst 
Tinnen – werden im Stadtgebiet verstreut liegende S äume berücksichtigt. Im Vorfeld der 
Mahd erfolgte im Rahmen des begleitenden Monitoring s eine Begutachtung der Saum-
standorte. Das Pflegeprogramm wurde im Wesentlichen  wie in den zurückliegenden Jahren 
fortgeführt. Bei 26 Maßnahmenstandorten ergab sich eine Gesamtlänge von über 5.500 m. 
Um die Fauna zu schonen, erfolgte die Mahd wie in d en Vorjahren mittels Balkenmäher durch 
einen beauftragten Lohnunternehmer. Das Zusammenhar ken des Mähguts haben ehrenamt-
liche Helfer des NABU übernommen.   
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F: Landwirtschaftlicher Betrieb  

1 Auerochsen- und Wildpferdeweiden 

Im Jahr 2008 konnten in den drei Weidegebieten in d er Emsaue zwei Flächenerweiterungen 
realisiert werden. Zum einen wurde eine bereits in 2007 mit Hilfe der Heinz Sielmann Stiftung 
erworbene Fläche als Erweiterung (1,47 ha) in die G ebietskulisse einbezogen, die Einzäunung 
erfolgte über Mittel des Landschaftsplanes durch de n Kreis Warendorf (siehe Karte). Zum an-
deren konnte im August 2008 mit Hilfe der Heinz Sie lmann Stiftung eine 1,25 Hektar große Flä-
che als zukünftiger Trittstein in der Emsaue erworb en werden.  

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 8: Erweiterungsfläche im Weidegebiet Pöhlen (r ot schraffiert) 

 
Aus den drei Weidegebieten an der Ems wurden im Jah r 2008 insgesamt 19 Heckrinder le-
bend verkauft; geschlachtet wurde nicht. 
Im Spätsommer wurden die Arbeiten zur Einzäunung de r neuen Ganzjahresweidefläche am 
Brunsberg bei Beckum abgeschlossen. Durch einen Pac htvertrag mit dem Land konnte ein 
Teil des NSG Brunsberg für das Projekt gesichert we rden. Durch die Einbeziehung einer an-
grenzenden Ausgleichsfläche der RWE entstand anschl ießend eine zusammenhängende 
Fläche von insgesamt 26 ha. Nach Beendigung der Ein zäunung startete die Beweidung der 
Fläche mit dem Auftrieb von drei Konikhengsten Mitt e September 2008. 
Zum Ende des Jahres 2008 hatte die NABU-Naturschutz station insgesamt 36 Heckrinder und 20 
Koniks auf insgesamt etwa 104 ha. 
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2 Schafherde 

Nach den Bestandseinbrüchen durch die Blauzungenkra nkheit in den Vorjahren beendete 
die Impfung der Tiere weitere Verluste. Die verblie benen Bentheimer Landschafe wurden 
durch Zukauf von 15 Moorschnucken ergänzt. Mit eine m Bentheimer Bock und zwei Lämmern 
lag der Schafbestand am Ende des Jahres bei 43 Tier en. 
Die Herden beweideten in 2008 folgende Flächen: Kla tenberge, Bockholter Berge, Umge-
hungsbahn am Heumannsweg, renaturierter Teil des Aa sees, Laubfroschfläche Schulze Grei-
wing, Fläche an der Dyckburgstraße, Fläche Emsaue s üdlich der Fuestruper Berge und die 
Fläche südlich von Haus Heidhorn.  
Die Sandmagerrasenflächen entlang der Umgehungsbahn  werden aufgrund des Risikos von 
Konflikten mit dem ordnungsgemäßen Bahnbetrieb zukü nftig nicht mehr beweidet. 
 

3 Vertragsnaturschutz  

Mit der Stadt Münster hat die NABU-Naturschutzstati on aktuell zwei laufende Verträge abge-
schlossen. In Kombination mit Direktzahlungen aus d er 1. Säule der Agrarsubventionen wird 
hierdurch die Pflege folgender Flächen sichergestel lt: 
 
Landesfläche in der Hohen Ward 
drei private Pachtflächen in Kasewinkel 
Magerrasenflächen entlang der Umgehungsbahn am Heum annsweg 
zwei Flächen in der Angelaue „am Kolk“. 
Im Kreis Warendorf besteht ein Vertrag auf den Ganz jahresweideflächen Pöhlen und Lauhei-
de.  
Für die Weidefläche Vadrup und die neu hinzugekomme ne am Brunsberg bei Beckum wurde 
jeweils ein neuer Vertrag abgeschlossen. 
In 2008 erfolgte darüber hinaus eine Direktkontroll e der Landwirtschaftlichen Flächen durch 
die Landwirtschaftliche Prüfstelle.  


